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Sckiöne

sind eina troffen bei Chr. Batt.

empfiehlt Chr. Brachhold

D Oonserven - V
E VertretiinK A
D einer leistungsfähigen Firma zum Be - D
^ such von Hotels u. Restaur. (ev . auch H
^ von Private ) bei guter Provision für A

Wildbad und Umgebung zu vergeben. ^
^ Offerte unter H. 20 an die Exped. ^

W t t b v a o.
Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Krankenkasse der Hauer -
gesellschasten des Reviers Wild¬
bad und der Gemeinde Wildbad

(Eingetragene Hilsskasse )
findet am

Sonntag, den 10 . Februar 1901
nachmittags 2 Ubr

im Gasthos z. goldenen Ochsen
statt . Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht vom Jahre 1900 ;
2) Neuwahl des Vorstandes und der Re¬

visoren .
3) Verschiedenes.

Die Mitglieder der Kaste werden aus
§ 34 Absatz 2 der Statuten besonders auf
merksam gemacht .

Den 2 . Februar 1901 .
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Gnst . Schund .

Mne Wohnung
bestehend in 3 Zimmern, Küche , Keller und
Zubehör hat sofort oder auf 1 . April zu
Vermieten .

Fritz Waidelich .
Alter

u.

i l ä b a ä .

lloeliEls -LiulaälliiK .
2nr § eisr unserer

lachen vir lrieinit Vervanäto , b'ronnche nnä Lolrannto auk
OievsIaZ , <1en 12. Ueliruar 1901
ln äen OastLok 2 . 80üütz

krennchlicbst ein nnä bitten chies als eins persönliche linulachunZ an-
nebmsn ru vollen .

keler Lnspann ,
Alarie lleiissler .

XirbASNA uoa 12 Ubr vorn dastb . 2 . vilch . Kann aus.

W i l d b a d .

empfiehl'

roL u. Avbramil
wohlsüfmeckeud »

per Psd . 1. - 120 1. 60 1 .80 2—
G. Lindenberger , Conditor.

Salz- L Essig-Gurken
empfiehlt Carl Wilh . Bott.

W i 1 ä b n ä.

Wirt8oiinkt8-IliöMuiiK .
Linern Aeebrten biesi^en -tvie nucb nus-

wärtiAenLublilrnrn nincbe ieb äie ergebene
^.n^eiAe, dass icb <Lin

9 . 75 - 07

^ in ineinenr H^use 163 eine Wirtscbnit

„6rN8lItNU8 2. 8 ir86ll"
erötlnen ^veräe ; inäein icb tür reine Weine , Autss Lier
nnä reelle 8peisen besorgt sein xvercle, bitte icb uin ^e-
neiAtes Woblxvollen .

^ .cbtunAS ^ ollst

I 'i'iiu Idiiiilv üammvr Aiv .



ZvMgs-VerstcigerLUg.
Nächsten

Dienstag , den 12 . ds.
nachmittags 2 Uhr

werden beim Kohlhäusle

2 Kühe
gegen bar öffentlich versteigert -

Gerichtsvollzieher:
Gutbub .

Turnverein Wildvad.
Samstag , den S. ds . Mts .

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand .

600 St . Feueranzünder
zu ^ 1 .40

sind zu haben bei Gottl . Faas .

Weinhandlung
von

Ehr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

v t I» v
in allen Preislagen .

Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter .

sül llidüll i! > LÄlillÄöck

Lrusl-^aramoUvu
Malz - Extract mit Zucker in fester Form .

die sichere notariell begl .
Wirkung Zeugnisse
ist durch * * ** ** ** anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilse bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg . bei Chr . Brachhold
in Wildbad .

2ur „Psisr MILSrer Lsc1l26it " erlauben wir uns ,
Verwandte , freunde und Bekannte aut

ZLM3tL§ , äsu 9 . Psdruar 1921
ln ä 38 Hotel IVlalsod .

von abends 5 Idbr ab 2U einem Olas Wein böü . einTU -

laden und bitten dies als eine persönliebe BinIadunA an -

nebmen 2U wollen .
L3 .r1 Lvtt , Bbrmacber ,
Lg .t1i3 .rms ? 3.bsr .

LirodZauA um 0,12 Ildr vom Oastlr . 2 . Avlä . Ltsru aus .

>Vo^6I1 liüumuilA M6ilI68 I^Utioi18 >vil'ü ävr

LllsverLüllk
iu meiner VVolmuiiF (parterre ) t'ortA68et/t .

>ViM. vlMvr .

oo

Heschäfts -Anzeige und
Empfehlung .
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R « « d s ch a «.
— Postalisches . Vom 1 . Mai

d . I . ab verlieren die Postkartenformulare
mit dem Wertstempel zu 3 ihre Giltig¬
keit. Die für den Umtausch dieser Formu¬
lare festgesttzte Frist wird bis zum 30 . April
dieses Jahres verlängert ; auch ist die zuge -

lassene Weiierverwendung der Karten nach
Ergänzung durch eine Freimarke zu 2 ^ s
noch bis zu dieser Frist gestaltet .

Cannstatt , 1 . Fkbr . Die Mitglieder
der Englen ' schen Etnbrecherbande , welche
wegen des PleideSheimer Mordes in Heil¬
bronn in Haft sich befinden , sind geständig ,
den Einbruchsversuch im hiesigen Postgebäude ,
im Bureau der Firma Esflnger u . Rosen¬
gart mit Totschlagsversuch an Max Esstnger ,
sowie zahlreiche nächtliche Einbrüche in Unter -
türkheim , Stuttgart rc. verübt zu haben .

Heuchlingen OA . Aalen , 4 . Febr . Der
18jährige Sohn eines Landwirts wünschte

sehnsüchtig Pferde zu haben . Der Bater
kam endlich den Bitten des Sohnes entgegen
und kaufte solche vor kurzem auf dem Ell -
wanger Markt . Wenige Tage nachher wurde
laut „ Rems -Ztg . " der unglückliche Jüngling
von einem derselben auf den Unterleib ge¬
schlagen . Nach einigen Tagen erlöste ihn
der Tod von den qualvollsten Schmerzen .

Altensteig , 2 . Febr . (Selbstmord .) Aus
schauerliche Weise machte heute früh der
43jährige Lohmüller Ehnis , Vater von sieben
Kindern , seinem Leben ein Ende . Er litt
schon seit einiger Zeit an Geistesstörung und
sollte heute noch in eine Irrenanstalt über¬
führt werden . In einem unbewachten Augen¬
blick sprang er ins Getriebe des Räderwerks
und konnte erst nach stundenlanger Arbeit
als schrecklich verstümmelte Leiche aus den
Maschinen hrrvorgezogen werden . Der Ver¬
unglückte , ein fleißiger und nüchterner Mann ,
war allgemein beliebt .

Horb , 5 . Febr . Der langjährige Vor¬
arbeiter bei der Bahn , Markus Wcckerle ,
wurde heule auf dem hiesigen Bahnhof in¬
folge Ausgleitens von einer Lokomotive er¬
faßt und überfahren . Der Kopf wurde ihm
vom Rumpfe getrennt , sodaß der Tod augen¬
blicklich eintrat . Der Verunglückte ist Familien¬
vater und von Netra (Hohenzvllern ) gebürtig .

Rottenburg , 6 , Febr . Auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise geriet gestern abend das
5jShrtge ( einzige ) Töchterchen des Kutschers
Bolz in den Mühlkanal , ohne daß dessen
momentane Abwesenheit ausgefallen war . Nach
kurzer Zeit wurde dasselbe am Rechen der
Franzschen Fabrik hängend , von Angestellten
derselben herauSgezogen . Die sofort ange -
stellien Wiederbelebungsversuche waren leider
ohne Erfolg .

Hiirrlingen , (Amt Bonndors ) , 4 . Febr .
Letzter Tage vergnügten sich die Kinder des
Wagners Glst und ein Nachbarknabe mit Ab -
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knallen von Paplerzündhütchen aus Kinder -
pistolev . Plötzlich sahen sie die doppelläufige
Flinte des Vater« und versuchten eS mit
dieser. Da , ein Schuß und der 5jährige
G ' st sank zu Boden . Die Flinte war ge¬
laden und daö töiliche Blei hatte den Jungen
in die Schläfe gelroffm. Tags darauf war
er eine Leiche.

— Der Entendieb als Dichter. In
der letzten Zeit wurden die Geflügelställe in
Weingarten von zweibeinigen Mardern heim¬
gesucht . Dem Geflügelhalter Kloos wurden
neulich nachiS 3 Enten geholt und die 4 .
fand er gerupft mit einem Zettel um den
Hals, worauf stand :

„Guten Morgen Herr Kloos ,
Hier sitz

' ich nackt und bloß,
Meine 3 Kameraden
Sind bereits gebraten."

— Eine wohlsituierte Gemeinde , die
ihresgleichen sucht , ist Sauldorf im badischen
Seekreis . Die Einwohner haben dort keine
Gemeindeumlagen zu bezahlen ; sängst wur¬
den sogar an die 84 Bürger 16 000 Mark
verteilt , io daß jeder beinahe 200 ^ er¬
hielt . Dieses Geld stammt aus Utkers -büffen
der Erträgnissen an Ho >z rc > und kehrt nicht
regelmäßig wieder; dagegen erhält jeder Bürger
in jedem Jahr Scheiterholz , Wellen und
und Torf im Betrage von 101 ^ 20
Das Kapitalvermögen der Gemeinde beträgt
etwa 60 000 ; sie d - sitzi aber außerdem
einen großen Holzreichtum in ihren Wald¬
ungen .

Bruchsal, 4 . Febr. In der Nacht vom
SamStag auf Sonntag wurde der 23 Jahre
alte Schreiner Hosmann aus Forst , als er
auf dem Bahnkörper , von Weiher kommend ,
den Weg nach Hause zurücklegte , von dem
Schnellzug ersaßt und getötet .

Durlach, 4 . Febr . Der jetzt 202 Mit¬
glieder zählende Feuerbestattungsverein Dur¬
lach beschloß , hier demnächst ein Krematorium
zu errichten.

Heidelberg, 4 . Febr . Die Vorunter¬
suchung gegen den Eisenbahnexpedienten Wei-
pert ist endlich am vergangenen Samstag ,
also nach Monatlicher Dauer, abgeschlossen
worden. Die umfangreichen Gutachten der
Sachverständigen find zwar fertig gestellt,
aber noch nicht vervielfältigt . Bis zur Ver¬
handlung dürfen immerhin noch 4 bis 6
Wochen verstreichen .

Haag , 4. Febr. Der niederländische
Friedens- Verein richtete eine Depesche an
König Eduard, in welcher die Hoffnung aus¬
gesprochen wird , der König werde seine Re¬
gierung mit einem Akt der Großmut gegen¬
über den tapferen Buren inaugurieren . Die
Depesche blieb bis jetzt unbeantwortet .

Haag , 4. Febr . Die VermählungSfeier-
lichkenen wurden heute durch ein von drei
Vereinen gebrachtes Ständchen und eine glän¬
zende Illumination der Stadt eingeleit.-t.
Eine große Menge hörte aus dem Platze vor
dem PalaiS die wohlgelungenen Gesangsvor¬
träge an . Die Königin sprach den Leitern
der Aufführung ihren Dank aus . Später
machte die Königin in Begleitung ihres Ver¬
lobten und ihrer Mutier eine Rundfahrt
durch die herrlich geschmückten und beleuch¬
teten Straßen der Stadt. Die Bevölkerung
gab überall wohin die Fahrt sübrte , ihrer
freudigen Stimmung in lebhafter Weise Aus¬
druck.

Colmar, 4 . Februar. Der 2,36 Meter
große Riesenknade Niktta , der sich in mehreren

Städten des Reichslandes hatte sehen lasten,
ist am SamStag an einem Herzschlage ge¬
storben. Er war schon mehrere Tage krank
gewesen und litt sehr an Heimweh.

Berlin , 2 . Febr. Nach einer forstamt¬
lichen Zusammenstellung hat der Kaiser bei
seinen JagdauSflügen im vergangenen Jahre
insgesamt 3563 Stück Wild erlegt. Den
Hauptanteil hier lieferten die großen Fasanen¬
jagden mit 2750 Stück . Es folgen dann
346 Hasen, 168 große Sauen , 108 Kanin¬
chen , 105 Damschaufler , 37 Rothirsche , 24
geringe Sauen , 6 Rebhühner , 4 Rehdöcke ,
4 Auerhähne , 3 Füchse, 2 Damtiere und 6
Stück Verschiedenes .

— Acht neue Kriegsschiffe werden im
Laufe dieses Jahres fertig und zum ersten
Male in Dienst gestellt werden können . Es
sind dies 3 Linenschiffe und 5 Kreuzer , so
daß unsere Kriegsmacht zur See einen recht
stattlichen Zuwachs erhält . 5 Lmie„ischjffe ,
1 Panzerkreuzer und 1 Kanonenboot be¬
finden sich außerdem im Bau und 2 Linien¬
schiffe , 1 Panzerkreuzer und 3 geschützte
Kreuzer sollen nach Annahme des Marine -
etalS in diesem Jahre neu vergeben werden,

London, 4. Febr. Wie ein Telegramm
aus Pretoria berichtet , hat General Botha
einen Aufruf erlassen , in welchem er mittei'. t,
daß sämtliche Frtedensvermittier, die noch
zu den Buren entsandt werden, sta ad rechtlich
erschossen würden .

Lanrenzo Marquez , 4 . Febr . Mcldungen
des Rutterschen Bureaus . Alle von den
Buren in Komattpoort übergebene Munition ,
die bisher in Moveni untergebrachi war,
wurde von den Portugiesen weggelührt und
in Leichterschiffen , welche in der hiesigen Bai
ankern, aufgesiopelt.

— Aufs Neue hat eine ganze englische
Garnison vor den Buren die Waffen strecken
müssen . Der „D. W . " wird darüber de¬
peschiert : Prätorta , 4 . Febr. 1200
Buren griffen überraschend Modderfontein am
Gatsrand , südwestlich Krügersdorp an ,
schlugen eine Enlsatzkolvnne, zurück , indem steihr
schwere Verluste zusüglen und erzwangen die
Uedergabc der ganzen Garnison von sieben
Offizieren , 220 Mann und einem Geschütz .
Die Gefangenen wurden später freigeiaffen
und trafen in Bereeniging ein .

London, 5 . Februar. Wie der „ Daily
Telegraph " vom 3 . ds . Mls . aus Kapstadt
meldet, glaubt man dort , daß Piet Botha
mit 2000 Mann und 7 Geschützen von
Smlethfield aus in die Kapkolonie einge¬
drungen ist.

London, 5. Febr. Das Reutersche Bu¬
reau meldet aus Peking von gestern : Die
Gesandten besprachen heute früh mit den
chinesischen Bevollmächtigten die Frage der
Bestrafung . Die Besprechung führte zu
keinem befriedigenden Ergebnis und wurde
deshalb von den Gesandten ans nachts ver¬
tagt .

London, 6 . Febr. Wie der „ Daily
Telegraph " vom 3 . aus Kapstadt meldet,
glaubt man do >t, daß Piet Botha mit 2000
Mann und 7 Geschützen von Smithfield
aus in die Kapkolonie etngedrunge» ist .

London, 6 . Febr . Nach Veröff nll 'chung
des Amtsblattes ist die Einfuhr von Waren
in Transvaal nur noch eingeholtec Erlaubnis
der Militärbehörde gegen Zahlung von Ab¬
gaben gestattet.

London, 6 . Febr . Das Kriegsamt ver¬
öffentlicht die Verlustliste der englischenTrup¬

pen in Südafrika vom gestrigen Tage, welche
100 Tote , darunter 73 an Krankheit ver¬
storbene, 109 Verwundete , darunter 18 an
Hitzschlog und 47 Schwerkranke sowie 8 Ver¬
mißte umfaßt. — Die gleichzeitig bekannt
gegebene Liste der Verluste seit Beginn dcS
Krieges enthält folgende Angaben : Die all¬
gemeinen Verluste betragen bis 31 . Januar
54 724 Mann davon sind aber mehr als
die Hälfte wieder in Dienst getreten, mithin
reduziert sich diese Zahl auf 15 929 Mann .

, Die von den Buren während des Krieges
gemachten 9030 Gefangenen sind zum größten
Teile zur Armee zurückgekehrt.

London, 6 . Febr. Aus Kapstadt wird
gemeldet : Die Engländer haben die Bevölker¬
ung von Lindley , Senechan und Reitz auf¬
gefordert, diese Städte zu verlassen im In¬
teresse der Fortsetzung der Kriegs- Operationen,
welche dieses erheischen . Die Buren be¬
mächtigten sich einer Herde von über tausend
Pferden in der Umgebung von Barkley West .
General Brabant ist nach östlicher Richtung
abgegangen , um dort den Widerstand gegen
die Buren zu organisieren .

London , 7 . Febr. Amtlich wird be¬
kannt gemacht , die Regierung entschloß sich ,
Lord Kitchever außer den bereits in der Kap-
kolonie gelandeten Mannschaften weitere Ver¬
stärkungen von 30,000 Mann berittener
Truppen zu senden . Man rechnet , daß
10,000 Mann Ieomanry dafür verfügbar
sein werden, daß ferner die berittenen Poli-
zeitrnppen für Südafrika unter Heranziehung
der in den Kolonien angeworbenen Mann¬
schaften aus 8000 Mann bestehen und die
neuen von den Kolonien d- sselben Kontin¬
gents 5000 Mann betragen jwerden. Der
Rest der erforderlichen Mannschaften wird
aus Kavallerie und berittener Infanterie des
Mutterlandes aufgebracht werden. Der erste
Transport geht am Samstag ab.

Laurenzo Marquez, 7 . Febr. Reuter¬
meldung . Die Eisenbahn wurde 53 Kilo¬
meter von hier von den Buren abgeschnitten.

London, 5 . Febr . Dem Bureau Lassan
wird aus Peking berichtet : Nach angeblich
zuverlässigen chinesischen Mitteilungen aus
Singanfu herrscht in den Provinzen Schaust
und Scheust eine große Hungersnot , welche
eine der schlimmsten in der Geschichte Chinas
fein soll . Darnach sind zwei Drittel des
Volkes ohne genügende Nahrung und sie
leiden unter der bitteren Kälte , weil wenig
Brennstoff vorhanden ist . Die Leute reißen
Stücke des Holzwerks aus ihren Häusern ,
um damit Feuer zu machen . Ochsen, Pferde
und Hunde sind schon fast alle dem Hunger
geopfert worden . Prinz Tsching teilte dem
amerikanischen Gesandten Conger mit , die
Bevölkerung sei genötigt, Menschenfleisch zu
essen und die Männer verkauften ihre Frauen
und Kinder ; Kindermord sei entsetzlich häufig .
Eltern würden irrsinnig durch die Schreie
der Kinder nach Nahrung , und sie töteten
lieber ihre Kinder , als daß sie ihre Schreie
anhörten . Die Anwesenheit des Hofes in
Schaust verschlimmert die Not sehr, denn cs
find 20 000 Mann Soldaten in der Um¬
gebung des Hoies und wenigstens 5000 Be¬
amte dort anwesend. Die Nahrungsmittel,
welche für den Hof aus anderen Provinzen
kommen, sind bei weitem nicht hinreichend.
Die Kaiserin - Witwe , der Kaiser und die
bohcn Beamten wohnen in chinesischen Häusern ,
welche einen elenden Ersatz für die königl.
Höujern bilden.



Gin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
5) (Nachdruck verboten .)

3 . Kapitel .
Mit hastigen Schritten eilte Frank Nord

auf seinem Wege dahin , bis er die Thore
von Wolstonhaus erreicht halte. Zur Linke»
befand sich ein Thorwärterhäuschen , aber
Niemand war darin , um ihm das Recht des
Eintretens streitig zu machen , denn die R-j
gatta hatte Jedermann an das Ufer des
Flusses gelockt. So konnte denn der Heim»
gekehrte ungehindert sich seiner Tochter nähern .

Sein erster Gedanke war, vor der ganzen
Gesellschaft, die sich auf dem Rasenplatz vor
dem Hause befand , seine Vaterrechte auf
Eiste zu verkünden, aber bald besann er sich
anders . Im Schatten der Bäume stehend ,
beobachtete er aus der Ferne die fröhlichen
geputzten Menschen, die Friedrich Dering zu
Gaste geladen, und fragte sich , welches der
jungen Mädchen wohl seine Tochter seine
möge ; ob jene lachende Blondine in Grau
oder jenes ernste hübsche Mädelchen mit den
braunen Flechten oder eine von den Damen ,
die sich am Ufer gruppierten . Elfte hatte
hellblondes Haar gehabt , als er sie zum
letzten Male umarmte , aber die Zeit färbt
ja so Manches dnnkler, nichts bleibt wie es
einst gewesen .

Niemand kannte besser diese Welt des
Wechsels als der ernste Mann , der zwischen
den Bäumen lauerte . Seltsam , dachte er,
daß er sein eigenes Kind nicht kennen sollte,
die Tochter , die ferne von ihm zur Jung¬
frau herangewachfen war. Sie liebte den
Vater so zärtlich als kleines, hülfloseS Kind ,
daß eS oft die Eifersucht der Mutter erregte,
und Frank Nord halte sich stets vorgestellt,
daß, wie er für sie, sie diese Liebe für ihn
ausbewahre und den Tag des Wiedersehens
mte ganzer Seele herbejsehnr. Warum war
er weggcgangen, wenn nicht um ihretwillen ,
und welches war der Magnet, der ihn wieder
in die Heimat zog ?

Das blonde, graugekleideteMädchen mußte
seine Tochter Eiste sein I er hörte ihr me¬
lodisches Lachen , es klang wie das ihrer
Mutter und machte sein Herz vor Wonne
erbeben . Jetzt entdeckte sein scharfes Auge
auch eine Aehnlichkeit , und ohne weiteres
Zögern trat er hinter den Bäumen hervor ,
blieb aber plötzlich wieder stehen und hielt
den Atem an .

Denn daS blonde Mädchen hatte ihn
gesehen und einen Diener auf den Eindring¬
ling aufmerksam gemacht , dessen Erscheinen
sie erschreckte. Nord hatte wohl bemerkt ,
wie sie bei seinem Anblick die Farbe wechselte ,
und jetzt wurde er sich bewußt , wie sein
staubiger , unordentlicher Reffeanzug , seine
beschmutzten Stiesel , vor Allem aber der
wilde, gierige Ausdruck seiner Züge ihr Er¬
schrecken nur zu sehr rechtfertigten. Welche
Unklugheit war es von ihm , in diesem Auf¬
zuge, mehr einem Wilden , als einem ge¬
sitteten Menschen gleich , hicrherzukommen I

Er wandte sich um und eilte zwischen
Bäumen und Sträuchern hindurch , achtlos
auf wohlgepflegte Blumenbeete und Anlagen
tretend , bis er den breiten Fahrweg wieder
erreicht hatte . Eine Sekunde später stand,
atemlos vom raschen Lausen, der Diener an
seiner Seite.

„He , was haben Sie hier zu suchen
sagte er barsch . »Entfernt Euch schleunigst,
Mann, oder Ihr könntet zu bereuen haben .
Ihr - "

Er hielt plötzlich inne , denn bei näherer
Besichtigung fand er in Frank Nord weniger:
von dem Stromer , als er erwartet hatte.

„Wo ist Ihr Herr ? " fragte Nord. Er
hatte seine Geistesgegenwart wieder erlangt,
und die Leidenschaftlichkeit der letzten halben
Stunde war verrauscht.

„ Sie können Ihn nicht sprechen . Was
wollen Sie von ihm ? " sagte der Diener
in etwas höflicherem Tone.

„Geben Sie ihm meine Karte," versetzte
Nord hochmütig ; „ und wenn Sie wieder
mit einem Gentleman zusammentreffen , so
halten Sie ihn nicht für einen Dieb . "

„Ich — ich bitte um Verzeihung , mein
Herr," stammelte der Diener , nach einem
Blick auf die Karte. Ich — ich dachte
nicht —"

„Ganz richtig — Sie dachten nicht,"
unterbrach ihn der Andere ungeduldig . „ Und
nun eilen Sie sich , und lasten Sie die vor¬
dere Thüre öffnen. Geben Sie Herrn De¬
ring zu verstehen, daß ich eine Unterredung
unter vier Augen mit ihm wünsche . "

„ Ja , mein Herr . "
Der Diener eilte nach dem Rasenplätze

zurück , überreichte die Karte einem stattlichen
Herrn , der sich lachend und scherzend mit
seinen Freunden unterhielt , und fügte den
mündlich erhaltenen Auftrag bei . Herr De¬
ring ließ die Karte auS der Hand fallen ,
als ob sie ihn gestochen , bückte sich , uw sie
wieder oufzuheben, trocknete mit einem großen
weißen Taschentuche sich den Schweiß von
der Stirn und sank schwerfällig auf einen
Gartenstuhl, der in seiner Nähe stand.

, Jst etwas vorgefallen , Friedrich » fragte
das braunharige junge Mädchen , welches
Nord beobachtet Halle.

„Nichts — nichts Besonderes, " war die
hastige Entgegnung ; — „ ich werde es dir
bald sagen — sogleich — wenn diese Leute
weg sind. Es ist jemand gekommen — ich
muß ihn sprechen ."

Da näherte sich ein anderer Diener ;
„ Herr Dering , das Komite läßt sie bitten,
so bald als möglich nach dem Boot hinüber
zu kommen. "

„ Zum Henker mit dem Komite, " rief
der Hausherr , sich erhebend ; „ ja , ja — so¬
gleich."

Von neugierigen Blick»« gefolgt , schritt
er mit t i e f g e n e i g t e m Haupte dem
Hause zu . Er schien vieles zu überlegen,
auf Vieles sich vorzubereiten zu haben , eb '
er Frank Nord gegenüdertrat . Er fand ihn
in dem Bibliothekzimmer , dessen Fenster
einen Blick auf den Garten gewährten , und
trat in nervöser Erregung , aber mit einer
gezwungenen Gleichgültigkeit, die fast peinlich
anzusehen war , in das freundliche Gemach.
Frank Nord hatte ihn kommen sehen und
wandte sich jetzt von dem Fenster ab.

„ Frank Nord," begann Dering mit leiser
Simme und ließ die Hand wieder fallen ,
die der Andere nicht sehen zu wollen schien,
„ so bist Du nach all diesen Jahren .wieder
zurückgekehrt .

"
„ So ist es ; hieltest Du mich für Tod ? "
^ Jch dachte — ich dachte natürlich , daß

dies nicht unmöglich sei, " war die Erwieder¬
ung ; „ keine Botschaft, kein Lebenszeichen bis

zum heutigen Tage . "
„Und doch schrieb ich zweimal , erhielt

aber keine Antwort. Ich wußte , daß meine
Briefe unterwegs verloren gingen , oder —
unterschlagen wurden . "

„ Wer hätte Deine Briefe unterschlagen
sollen ? Wir sehnten uns alle nach Nach¬
richten von Dir, Frank. "

Einigt von hier hätten «S wenigstens
thun sollen. Aber ick war Soldat , im Kriege,
und Mittel - Amerika ist weit von hier . Zu¬
letzt gelangte ich noch zu Macht und An¬
sehen — wurde Präsident einer unbändigen
Schaar und einer Stadt von Halsabschneidern
— dann kam ich ins Gefängnis wegen Ver-
rates gegen dieser Republik und sah Jahre¬
lang das Tageslicht nicht mehr . Als ich
frei war, fühlte ich Verlangen nach der alten
Heimat , und hier bin ich . "

„Ja , hier bist Du, " sagte der Andere
mit matter Stimme. „ Willst Du nicht Platz
nehmen ? "

„Noch nicht . Das ist meine Geschichte .
Habt Ihr nie zuvor ein Wort davon ge¬
hört ? "

„Jo ; wir lasen manchmal in den Zeit¬
ungen Auszüge aus amerikanischenBlättern . "

„Und darin wurde ich als ein Mon¬
strum geschildert — als ein wilder , grau¬
samer, blutdürstiger Mensch , Ich war ein
Ungeheuer , welches Männer , Weiber und
Kinder seinem Ehrgeiz opferte. Lautete nicht
so die Geschichte des Präsidenten Nord, der
von seiner Höhe herabfiel , so rasch er sie
erklommen ?"

„ So ungefähr , Frank. Ich sage nicht ,
daß ich daran glaubte — als ich an Dich
dachte, trotz des gleichen Namens — daß —"

„ Versuche , Alles für wahr zu halten, "
sagt : der Exprästdent , seine Hand schwer auf
des Andern Schultern fallen lassend. „ Und
nun zu Deiner Geschichte , Dering. "

Der Angeredete verstummte , und als ob
die Hand des Gefährten ihn niederdrückte,
sank er langsam auf einen Stuhl und fuhr
in nervöser Weise mit dem Taschentuche über
sein rotes Gesicht.

„Mir — mir lächelte das Glück in den
letzten zwölf Jahren," begann er , aber wie¬
der unterbrach ihn der Andere.

„Das geht mich nichts an . Deine Ver¬
gangenheit hat für mich so viel Interesse ,
wie die meinige für Dich. Beginne mit
Sophie . Was bestimmte Dich , sie zu hei¬
raten ? "

„ Ich liebte sie . "
„Das ist ist eine Lüge," rief Nord, und

seine Züge arbeiteten wieder in unterdrückter
Wut . „ Du besaßest nie die Fähigkeit , zu
lieben , sondern lebtest nur für Dich selbst .
Du warst ein Elender , als ich damals hinter
Deine Schliche kam und Dich öffentlich züch¬
tigte auf dem Marktplätze zu Barstoft.

Dering sprang auf die Füße , aschgrau
vor Wut. „ Dies — dies von Dir, einem
Abenteurer . "

„Warum heiratetest Du meine Schwester ?"
fragte Nord zum zweiten Male.

„ Ich habe Dir bereits geantwortet . "
„Aber nicht der Wahrheit gemäß —

diese muß ich anderswo suchen . Und nun,
warum ist meine Tochter hier ?"

(Fortsetzung folgt .)

Merk ' s.
Dem Unglück ist die Hoffnung zugesendet.
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